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Der Goldmensch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Und wo ist des Nachts Ihr Gesinde
Die weiblichen Dienstleute schlafen in der Stube

neben der Küche die männlichen im Parterre Ich habe
zwei Glockenzüge über meinem Bette Der eine dient für
die Frauen der andre für die Männer wenn ich sie wecken
will

Und hier in der Nebenstube pflegt nie Jemand zu
sein

Doch wohl Meine Muhme Athalia schläft dort mit
Mama Sofia

Auch Frau Sofia
Nun ja Ei wie Sie aber Alles wissen wollen I

Morgen wird bereits Alles anders geordnet sein
Morgen
Und pflegen Sie die Thüre abzuschließen wenn

Sie schlafen gehen
Niemals Vor wem sollt ich sie verschließen

Alle meine Dienstleute lieben mich und sind mir treu Das
Straßenthor ist verschlossen hier innen aber sind wir ganz
sicher

Und es giebt in dieser Stube nicht irgend noch
einen geheimen Eingang

Haha Sie sehen mein Haus für irgend einen
mysteriösen venetianischen Palazzo an

Also ist das Dein Haus Du hast es gebaut
Doch thun Sie es mir zu Liebe und schließen

Sie diese Nacht jede Thür ab wenn Sie schlafen gehen
Was ist das Lacht der Drache dort unter dem

Fuß des Erzengels
Timea lächelte und glättete dem Bräutigam das ernste

Antlitz
Es ist gut Ihnen zu lieb werde ich diese Nacht

alle Thüren schließen
Schließ nur immer zu flüsterte der Drache

Hierauf folgte ein zartes Umarmen und noch lispelnde
Worte

Pflegst Du zu beten meine Liebe
Nie
Ah Weshalb nie
Der Gott an den ich glaube der ist stets wach
Aber wenn er heute schläft
Verzeihen Sie mir liebe Timea Frauen schmückt

die Philosophie nicht Uns die Skepsis ihnen die Fröm
migkeit Beten Sie diese Nacht

Wissen Sie daß ich Mohamedanerin war die
man nicht beten lehrt

Doch jetzt sind Sie Christin und die christlichen
Gebete sind sehr schön Nehmen Sie des Nachts Ihr Ge
betbuch vor

Gut Ihrethalben werde ich beten
Der Major suchte dann in Timea s Gebetbuch wel

ches ihr Timar einst am Neujahrstage geschenkt das Gebet
Für Frauen vor der Hochzeit heraus

Gut das werde ich in dieser Nacht auswendig
lernen

Gut gut Thun Sie das
Timea las das Gebet laut durch

Teufel Höllenfener Erdbeben Gift Meuchelmord
Geschwüre Seuchen Brandbeulen Verzweiflung Wahnsinn
Epilepsie Feuersbrunst Schande Gespenster mögen nicht
das Haus heimsuchen Amen

Es war der Drache dort mit der Lanze des Erzengels
in der Kehle welcher während Timea s Gebet diesen Spruch
hersagte

Athalia fühlte Höllenwuth im Herzen
Dieser Mensch findet das Geheimniß auf Er bringt

Timea dazu daß sie bis an den Morgen neben dem Gebet
buche wach bleibe

Fluch Fluch Auch noch dem Gebetbuche
Als der Major in s Vorzimmer gelangte war auch

schon Athalia dort
Aus der Schlafstube erklangen Timea s befehlende

Worte
Man leuchte dem Herrn Major über die Treppe

Dachte sie daß einer von den Dienern da draußen sei
da sie alle so treu sind Aber diese alle waren eben beim
Vorkosten der morgenden Gasterei

Athalia nahm den Leuchter der im Vorzimmer stand
und leuchtete damit in der dunklen Flur dem Major voran

Der glückliche Bräutigam hatte freilich jetzt keine Augen
für ein anderes Frauengesicht er sah nur Timea Er
dachte es sei das Stubenmädchen welches ihm die Thüre
öffnete und vorleuchtete Er wollte großmüthig sein und
drückte Athalia einen schönen Silberthaler in die Hand

Erst dann schreckte er auf als er den Flüsterton er
kannte der sich vernehmen ließ

Ich küsse die Hand gnädiger Herr
Ach Um Gottes Willen mein Fräulein Ver

zeihen Sie Ich erkannte Sie nicht im Halbdunkel
Das macht nichts Herr Major
Verzeihen Sie mir meine Blindheit und geben

Sie mir ich bitte mein verletzendes Geschenk zurück
Athalia aber zog sich mit höhnischen Verbeugungen zu

rück indem sie die Hand mit dem erhaltenen Thaler hin
term Rücken versteckte

Ich werde ihn schon morgen zurückgeben Herr
Major bis dahin kann er immerhin bei mir bleiben
ich habe Sie ja auch bedient

Herr Katschuka verfluchte seine Ungeschicklichkeit und

fühlte daß der unerklärliche Alpdruck den er auf der Brust
trug durch diesen einen Thaler noch schwerer wurde

Als er die Straße erreicht vermochte er nicht nach
einer Wohnung zu gehen sondern taumelte nach der Haupt

wache dort sagte er dem dienstthuenden Oberlieutenant
Du Kamerad ich lade Dich zu meiner Hochzeit

morgen aber dafür theile mit mir das Amüsement dieser
Nacht und laß mich mit Dir auf die Nachtrunde ziehen

In der Gesindestube war man bereits sehr lustig
Als der Major am Ausgange dem Portier schellte

entnahm man daraus daß die Herrin nun allein sei das
Stubenmädchen ging dann zu ihr um nachzufragen ob sie
nichts befehle

Timea glaubte dies Stubenmädchen sei es gewesen
welches dem Major im Flur geleuchtet habe und sagte der
selben sie solle doch schlafen gehen da sie sich allein ent
kleiden wolle

Das Stubenmädchen kehrte dann in die Gesindegesell
schaft zurück

Herren sind die Pfaffen rief der Diener in guter
Laune aus

Bald Esel bald Mönch so wechselt die Abtschaft, er
wiederte ihm der Portier die heraufgebrachten Thorschlüssel
in die Tasche steckend

Alles wäre schon gut bekämen wir nur einen kleinen
Punsch stichelte der Kutscher

Und wie auf Wunsch öffnete sich die Thüre und es
kam Fräulein Athalia in der Hand ein Brett aus welchem
punschgefüllte Gläser klirrten und aneinander stießen wie
ein gespenstiges Glockenspiel

Das ist eine täglich willkommene Gabe besonders aber
für den heutigen erfreulichen Abend passend

Hoch unserem theuersten Fräulein jubelte das
Gesinde

Athalia setzte lächelnd das Punschbrett auf den Tisch
nieder Auf dem Brette stand ein Porzellankorb ängehäuft
mit Zuckerstücken welche aus übertriebener Delikatesse an
Orangenschalen gerieben waren so daß sie gelb erschienen
und dufteten

Frau Sofia liebt den Thee so am meisten Viel Rum
dazu und noch mehr orangenduftenden Zucker

Und Du betheiligst Dich nicht fragte sie ihre
Tochter

Danke ich trank bereits Thee mit der Herrschaft mich

schmerzt der Kopf ich gehe schlafen
Damit wünschte sie der Mutter und dem Gesinde gute

Nacht und ordnete noch an sie möchten sich bald zur Ruhe

legen denn Morgen stehe man früh auf
Gierig fielen sie über den Punsch her sowie über den

orangenduftenden Zucker und fanden den den Abend ab
schließenden Nektar herrlich

Nur Frau Sofia fand ihn nicht so
Als sie den ersten Kaffeelöffel davon gekostet verzog sie

die Nase
Dieser Punsch hat ja einen eigenthümlichen Geschmack

wie jener Trank den ärgerliche Mütter für unruhige Kin
der kochen aus Mohnköpfen

Und es widerte sie dieser Geschmack so an daß sie
nicht ferner das Glas an die Lippen zu setzen vermochte
Sie gab es dem Küchenjungen der noch nie so etwas ge
trunken und dem es also herrlich schmeckte

Sie aber sagte daß sie von all den Mühen des gan
zen Tages sehr ermüdet sei Auch sie band dem Gesinde
auf die Seele daß jeder sich früh hinlege vorher aber die
Kammern gut inspicire damit sich keine Katze zwischen die
kostbaren Braten einstehle und damit eilte sie Athalia nach

Als sie ins gemeinsame Schlafzimmer gelangte ruhte
Athalia bereits Die Bettvorhänge waren auseinanderge
zogen sie konnte sie daher sehen wie sie mit dem Rücken
nach auswärts gekehrt und bis an den Kops zugedeckt dalag

Auch sie eilte sich jetzt niederzulegen Aber der Ge
ruch von dem einen Löffelchen Punsch verfolgte sie auch noch
hier sie bangte das ganze heutige Abendbrod werde daran
zu Schaden kommen

Als sie sich niedergelegt und die Kerze ausblies schaute
sie sich noch lange aus den Arm gestützt jene liegende Ge
stalt an Und sie starrte so lange bis sich ihre Augenlider
schlössen und sie einschlief

Und schlafend träumte sie sich zurück in die Gesinde
stube Jedermann schläft Der Kutscher liegt auf der lan
gen Bank der Länge nach ausgestreckt der Diener auf den
Tisch hingelümmelt der Portier auf der Diele zusammen
gezogen und mit dem Kopf auf einem umgeworfenen Stuhl
ruhend die Köchin im Gesindebett das Stubenmädchen auf
dem Feuerherde von dessen Rand ihr Kopf herabhing und
der Küchenjunge unter dem Tische Und vor Jedem lag
dort das leere Punschglas Nur sie hatte das ihre nicht
ausgetrunken

Und ihr träumte Athalia baarsuß im Nachthemde
schleiche sich hinter sie und raune ihr ins Ohr warum hast
Du den Punsch nicht ausgetrunken liebe Mama willst
Du noch mehr Zucker drein Nimm hier ist Zucker Und
sie füllte ihr das Glas bis an den Rand mit Zucker Aber
beständig blieb der widerliche Geschmack

Ich will nicht Ich brauche nicht sagte Frau Sofia
im Schlafe Doch Athalia führte ihr mit Gewalt das
schäumende Glas an die Lippen vor dessen Dust ihr graute
Sie kämpft will nicht trinken schließlich stößt sie gewaltsam
den Punschbecher weg und mit diesem Schlage schlägt sie
vom Nachtkasten das Glas Wasser hinab so daß das ganze
Wasser sich über sie ergießt Darauf erwachte sie

Sie glaubte noch Athalia vor sich zu sehen mit jenen
drohenden schönen Augen

Athalia Wachst Du fragte sie beunruhigt
Sie hört keine Antwort
Sie horcht sie hört nicht das Athmen der im andern

Bette Schlafenden
Sie steht bangend auf und geht zu Athaliens Bett

Das Lager ist leer
Sie traut im Dunkeln ihren Augen nicht sie tappt

mit den Händen das Bett ab Darin ist Niemand
Athalia Athalia wo bist Du flüsterte sie von

Furcht befallen
Und dann als ihr keine Antwort wird durchfährt ein

namenloser Schauder ihre Glieder Es dünkt ihr als sei
sie völlig erblindet und erstarrt

Sie vermag nicht sich zu regen sie kann nicht rufen
Sie spricht blos und dann dünkt ihr als sei sie taub

geworden
Weder im Hause noch auf der Straße irgend ein

Geräusch

Wo ist Athalia

Athalia ist dort im geheimen Lauschwinkel
Schon ist s lange her daß sie dort weilt
Daß das Weib so lange jenes Gebet auswendig lernt
Schließlich macht Timea das Buch zu und seufzt

tief auf
Dann nimmt sie ihren Handleuchter und untersucht

die Thüren ob sie auch gut versperrt find Auch hinter
die herabgelassenen Fenstervorhänge blickte sie Die Worte
ihres Bräutigams haben schon die Furcht in ihr Herz
gepflanzt

Das Licht erhebend blickt sie rings an den Wänden
herum kann man hier nicht irgendwo hereinkommen

Sie sieht nichts Und blickt doch Jener gerade ins
Auge die aus sie lauert

Jetzt geht sie an ihren Toilettentisch und löst sich die
Haarstränge auf windet sich dieselben ums Haupt und drückt
sie durch eine netzförmige Haube nieder damit sie nicht aus

einander fallen
Auch etwas Eitelkeit lebt in der Frau Damit ihre

Hände und Arme weiß und zart bleiben reibt sie dieselben
mit duftender Salbe ein und zieht darüber armlange Hand
schuhe von Hirschleder

Dann entkleidet sie sich und nimmt das Schlafgewand
Bevor sie sich aber legt tritt sie an ihr Bett öffnet ein
darüber hängendes Kästchen und nimmt einen Säbelgriff
heraus an dem noch ein Theil der abgebrochenen Klinge
zu sehen ist Das Ding schaut sie zärtlich an und drückt
es an den Busen Dann küßt sie es Zuletzt steckt sie es
sich unters Kissen Sie pflegt damit zu schlafen

Athalia sieht alles das
Dann löscht Timea das Licht und Athalia sieht

nichts mehr
Nur das Schlagen der Uhr hört sie noch
Es schlägt 1 Uhr und drei Viertel
Sie hat Geduld und wartet
Sie rechnet sich aus erst wenn der erste Schlaf über

die Augen kommt dann ist die Zeit da Aber eine
Viertelstunde ist jetzt doch eine Ewigkeit

Die Uhr schlägt 2 nach Mitternacht
Das Sankt Georgsbild rückt von der Stelle sammt

seinem Drachen der noch immer nicht erstochen ist
Athalia tritt aus ihrem Versteck Sie geht baarsuß selbst
der Boden hört ihre Tritte nicht

In der Stube ist es dunkel die Fenster sind ge
schlossen die Vorhänge herabgelassen

Langsam tastend kommt sie vor
Timea s tiefes Athmen im Schlafe führt sie bis ans

Bett
Ihre tastende Hand trifft das Kissen auf welchem

Timea ruht
Sie greift unter das Kopfpolster dort geräth ihr ein

kalter Gegenstand in die Hand der Säbelgriff mit halber
Klinge

Ach mit dem kalten Eisen durchglüht Höllenwärme
ihre Adern

Sie saßt den Griff in die Faust
Behutsam zieht sie sich die Klinge durch die Lippen

Sie spürt die Schärfe derselben
Aber dunkel ist es man kann die Schlafende nicht

sehen
Und jetzt schläft sie so geräuschlos daß nicht einmal

ihr Athem zu hören ist
Der Hieb aber muß gut bemessen werden
Athalia neigt den Kops nach vorn und horcht
Jetzt hebt sich die Schlafende ein wenig und im

Traume sagt sie O mein lieber Gott
In diesem Momente schlägt die Säbelklinge dort nieder

von wo der Seufzer kam
Aber der Hieb war nicht tödtlich Timea hatte sich im

Schlafe mit dem rechten Arm den Kopf bedeckt und so
geschützt daß der Säbelhieb nur ihr Handgelenk traf

Das scharfe Stahl durchhieb das Hirschleder der Hand
schuhe und verwundete Timea s Hand

Auf diesen Hieb schrie die Schlafende auf und erhob
sich aus den Knieen im Bette

Jetzt traf ein zweiter Schlag ihr Haupt aber auch
den fing ihr dichtes Haargeflecht auf und der herabgleitende
Säbel verwundete ihr blos die Stirne bis an die Schläfe

Fortsetzung folgt



Bekanntmachung
Einheitlicher Packetportotarif im Verkehr zwischen Deutschland und Dänemark

Vom 1 April d Js ab tritt im Verkehr zwischen Deutschland und Dänemark
ein einheitlicher Portotarif für Packete bis zum Gewichte von 5 Kilogramm in Wirksamkeit
Danach kostet ein frankirtes Packet bis zum Gewichte von s Kilogramm 80 Pfennige oder
72 Oere Sperrgut die Hälfte mehr Bei unfrankirteu Packeten bis 5 Kilogramm tritt den
vorstehenden Portosätzen ein Zuschlag von 20 Pfennig oder 18 Oere hinzu

Berlin den 23 März i 77 Der General Postmeister

Gesucht wird ein Bursche von 14 15 I
bei A Lehman Schmeerstr 18

Junge Mädchen welche das Schneidern
gründlich erlernen wollen können sich melden

bei Frau Marie Nagel
große Ulrichsstraße 7 1

UekmmtnwchMg
Briefverkehr zwischen Deutschland und Cauada

Vom 1 April ab kommen für den Briesverkehr zwischen Deutschland und Canada
dieselben Taxen in Anwendung wie für den Briefverkehr Deutschlands mit den Vereinigten
Staate von Amerika mithin im einfachen Satze für frankirte Briefe nach Canada 20 Pfen
nig für unfrankirte Briefe aus Canada 40 Pfennig für Postkarten 10 Pfennig für Druck
sachen Waarenproben und Geschäftspapiere 5 Pfennig Die Einschreibgebühr beträgt 20 Pfennig

Berlin V, den 26 März 1877 Der General Post meister

Mädchen auf Hosen geübt finden Beschäf
tigung Geiststraße 57 Hof II

Ein anst junges Mädchen wird zu leichter
Arbeit gesucht Leipzigerstraße 22

Ein Kindermädchen welches nähen kann
wird sofort gesucht gr Märkerstr 14

Bekülmtmachlmg
Beitritt fremder Länder zum Allgemeinen PostVerein

Zum 1 April treten folgende Britische Kolonien dem Allgemeinen PostVerein bei
Ceylon Straits Settlements Singapore Penang Malakka Labuan Hongkong Trinidad
Britisch Guayana die Bermudas Inseln Jamaica und Mauritius nebst Zubehör Seychellen
Amiranten Insel Rodriguez u s w Das Porto beträgt vom genannten Zeitpunkte ab
für frankirte Briefe nach diesen Ländern 40 Pfennig und für unfrankirte Briefe 60 Pfennig
für je 15 Gramm für Postkarten 20 Pfennig für Drucksachen Waarenproben und Geschäfts
papiere 10 Pfennig für je 50 Gramm Die Einschreibgebühr beträgt 20 Pfennig für die
Beschaffung eines Rückscheins tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennig hinzu Denselben
Portosätzen unterliegen und zwar von jetzt ab auch Briefsendungen aus Deutschland nach
Mandalay Birma Kaschmir Ladakh Klein Tübet Kabul Afghanistan und nach den
Persischen Orten Teheran Jspahan Schiraz und Djulfa sofern deren Beförderung über
Bombay und durch Vermittelung der Indischen PostVerwaltung erfolgt Für die Sendungen
nach den letztgenannten Orten mit Ausnahme von Mandalay besteht Frankirnugszwang
wobei die Frankirung nur bis zur Ausgangsgrenze von Britisch Indien stattfinder Die Sen
dungen sind mit dem Vermerk über Brindisi und Bombay zu versehen

Berlin den 24 März 1877 Der General Postmeister

werden Männer welche mit
Oeldruckbildern Hausiren wollen

Man schreibe an F W Bergemann in Nen
Rnppin

Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit mit
Attest wünscht noch 1 Apr einen g Dienst

durch Frau Meerbothe Martinsg 13
Das können sich noch anst Mädchen melden

Bücklinge empfiehlt
W Atzmann

Extra frischen
See Dorsch
ff Speckflundern

gr Ulrichsstraße 28

Versteigerung
Sonnabend den 31 März Vormit

tags 10 Uhr sollen Wnchererflratze 2V
der Künzel schen Liquidationsmasse gehörig
öffentlich gegen gleich baare Zahlung unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden

eine braune Stute Kutschpferd ungefähr
5 Jahr alt

ein Fuchswallach Wagenpserd ungefähr
9 Jahr alt

ein brauner Wallach desgleichen ungefähr
16 Jahr alt

eine Kalkhöhle
ein zweifp 4zölliger Langholzwagen
ein desgl 4zölliger Leiterwagen
ein einfp 2zölliger do
ein einsp halbverdeckter Kutschwagen
ein completes Kutschgeschirr
ein desgl Kummetgeschirr
verschiedene Pferde und Wagenuntensilien
eine Häckselmaschine und

eine Partie gutes Heu

Verkauf von Hansgrnndstücken
zn Halle a,S

Durch Uebernahme eines anderen Geschäfts
bin ich veranlaßt folgende Grundstücke bald
möglichst preiswerth zu verkaufen
1 Dorotheenstraße Nr 10 mit oder ohne

Garten und Einfahrt nach Wunsch des
Käufers

2 Augustastraße Nr 9 Restaurant zum
Kaisergarten mit oder ohne Garten nach
Wunsch des Käufers auch zu jedem ande
ren Geschäfte geeignet

3 Bernburgerstraße 13ä und I3o
Näheres zu erfahren bei

Samuel Löwendahl Dorotheenstr 10 I

Mittwoch den 28 d in Jäckel s Brauerei

IS Predigten

von s kuu
welcher im Jahre 1861 auch in Halle Mission

hielt erschienen in neuer Auflage Diese
Vorträge von diesem vorzüglichen Kanzel Red
ner zur Zeit der Mission im Dome zu Mün
chen gehalten dürften sehr willkommen sein
Der Preis für dieses Buch ist aus nur 1
festgesetzt

Kunst Verlag für religiöse Werke
nnd Bilder

in München
Pianosorte

geb im besten Zustande kräftig im Ton zu
verkaufen mit Garantie zu jedem annehmbaren

Preise Brunoswarte 15
Kinderwage

alle Sorten Ha d Damen und Trage
körbe bei T Brode Hospitalplatz 2

Kinderwagen
in bester Auswahl Reisekörbe Korbmöbel
stehen billig zu verkaufen

Carl Gräbner Mittelstr 14
Kinderwagen n Kinderbettstelle

verkauft billig Mauergasse 14 I l

Ei Berliner Ofen
mit eiserne Regnlirmterofe
fast nen ist billig zu verkaufen Wo sagt
die Annoncen Expedition von M Triest
neue Promenade 14 I

Kommoden Wäsche n Kleidersekret
gute Arbeit zu verkaufen kl Schlamm 1

UNd

MGtsM DAi AGI
größte Auswahl billigste Preise empfiehlt bei
vorkommenden Fällen

M Brüderstr 13
Täglich frischen Speckkuchen

in der Bäckerei große Steinstraße 52
Auch wird noch ein Lehrling angenommen
Daselbst stehen noch ein paar Drehrollen

zum Verkauf

2 fette Schweine zu verk gr Wallstr 27
Birkene Kommoden Kleidersekretäre Aus

ziehtisch sind billig zu verk Geiststraße 38
Mehrere Bettstellen sowie 2 Dtzd gebr

Restaurations Stühle Wiener gebg billig zu
verkaufen Geiststraße 56 H p

SM Packlisten
neue leere billig zu verkaufen

Ober Leipzigerstratze 79
Ein noch ziemlich neues Latten Staket 9

Fuß hoch 36 Fuß lang ist preiswerth zu
verkaufen Leipzigerstraße 6

i gebr Kohlenwagen 10 Ctr Ladung
zu verkaufen Landwehrstraße 18 links

Umzngsh ist ein Schwein und Wagen
billig zu verkaufen gr Brauhausgasse 28

2 Stück juuge Schweine stehen zum
Verkauf Leipzigerstratze 32
2 fette Schweine zu verk gr Wallstr 13/14

Ein gebrauchter Kinderwagen zu kaufen

gesucht kl Sandberg 12 II
Eine Ladentafel zu kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe unter A R

in der Exped d Bl erbeten
zuEin gut erhaltener Kinderwagen wird

kaufen gesucht Adr erb man unter A A
103 in der Exped d Bl abzugeben

Lehrlings Gesnch
gegen 4 Mark Kostgeld

August Kohlmann Feilenhauermeister
großer Berlin Nr 14

Ein Lehrling wird gesucht in der
Gelbgießerei von Herm Wintzer

an der Moritzkirche 4
Einen ordentl Knaben der Schloffer wer

den will nimmt unter günstigen Bedingungen
K Schulze Schmeerstraße 16

1 Lehrling sucht A Buschmann Maler
Wuchererstraße 22

Eine AufWärterin für die Nachmittags
stunden sofort gesucht Anzumelden im Hote
zu den drei Schwänen Rannischestraße

Nähmädchen auf Herrenarbeit gesucht
Liliengasse 15

Eine ganz perfekte Köchin sowie zwei gesunde
Ammen vom Lande wünschen Stellung durch
Frau Rutscher Kuttelpsorte 5

Köchinn Stuben Haus u Kindermädchen
m g Att w n Fleckinger kl Schlamm 3

Ein Mädchen welches Ostern die Schule
verläßt wird als Aufwartung gesucht

Dachritzgasse 7

Ein ordentl Mädchen welches im Plätten
und Kochen erfahren ist u Liebe zu Kindern
hat sucht 1 April St Näh Hirtengasse 8

Aeltere n jiing Mädchen
v antzerhalb mit guten Atte

ten wünschen sofort Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Stellen suchen
n Hausarbeit mit guten Attesten und
eine Amme durch

Frau Scholle gr Märkerstraße 17
Recht arbeits Mädchen suchen z 1 April

Stellen durch Frau May Brunnenplatz 4
Verkäuferin Gesuch

Eine tüchtige rechtschaffene Verkäuferin wird
zur selbstständigen Führung eines Geschäfts in
Halle a S gesucht Nur solche Bewerberin
ien welche durch ihre Person und durch ihre

Empfehlungen die beste Garantie bieten wol
len sich sofort schriftlich unter Einreichung der
Zeugniß Abschriften melden Die Stellung ist
gut dotirt Offerten unter P A 456 an

Haaseustein K Vogler i Leipzig

Verloren
Freitag den 23 d M ist im Par

terre Raum des hiesigen Theaters ein
goldenes schwarz emaillirtes mit einer
in der Emaille befindlichen mit Perlen
besetzten goldenen Blume 2 Familien
Portraits enthaltendes Medaillon ver
loren worden

Der ehrliche Finder wird gebeten das
Medaillon welches ein theures Andenken
ist gegen Erstattung des vollen Werthes
desselben beim Theater Castellan Franke
abzugeben

2 Mark Belohnung
Eine Cigarrenspitze verloren Abzugeben

Markt 18 III
Ein gold Ring in der gr Wallstr ge

Anden Abzu holen Jägerplatz 1b III
Am Sonntag Morgen ist mir in der unte

ren Leipzigerstraße ein Terger Hnnd ent
laufen Wiederbringer erhält Belohnung

Markt 8
Bei unserm Umzüge von Halle nach Leip

zig sagen wir unsern lieben Verwandten und
Bekannten ein

herzliches Lebewohl
Die Familie Böttger

Vor Ankaus wird gewarnt
Ein großer schwarzer Neufundländer

Hund auf den Namen Brignow hörend ist
entlaufen Gegen Belohnung abzuliefern im

Russischen Hof
Weißer Pudel zugel Steinbocksgssse 2

Zu vermietheu
Eine Wohnung auf dem Lande ein ganzes

Haus mit Gärtchen ist zu vermiethen u zum
1 April od später zu bez Wo sagt d Exp

Hund Wolfs ra ze entl Neustadt 4
Ein Hahn zugelauf en Jägerplatz 1 3
Werthsacheu Betten Wäfche u Klei

dungsstücke kauft und werden auch im Rück
kauf angenommen von

M Meyerheim Schmeerstr 21 2 Tr

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grave unseres lieben

Sohnes I Schönebeck sagen wir seinen Col
lege und Mitarbeitern nebst seinem Prinzi
pal der Werner schen Fabrik sowie auch dem
Herrn Dr Goedicke für seine rastlose Be
mühung während seiner Krankheit und auch
Allen welche seinen Sarg mit Kronen und
Kränzen schmückten und ihn zu seiner Ruhe
tätte geleiteten unsern innigsten Dank

Die Familie Schönebeck

Ein Hans mit Garten großem Hos und
Niederlagsräumen für Privat und Geschäfts
leute passend ist sofort oder später im Gan
zen oder getrennt zu vermiethen event mit
wenig Anzahlung zu verkaufen Näheres

Rathhausgasse 12

Ein Haus nahe am Markt ist zu vermiethen

Näheres Markt 17Der Eckladen und erste Etage auch ge
theilt ist in meinem Hause noch zu vermiethen

und zum 1 April zu beziehen
Sophien str 9l

Ein Logis best aus 4 St 4 K u K
s Z zu verm 1 April im Ganzen od geth

Steinthor Grünstraße 2

Für Droschke besitzet
Zu vermiethen und auf Wunsch sofort zu

beziehen freundliche Wohnung mit Stallung
zu 4 Pferden und allem nöthigen Zubehör

Näheres bei Sattlermeister Ed Hartmann
im Schwarzen Bär

Wohnnngs Vermiethnng
Herrschaftlich eingerichtete hohe Par

terre Wohnnng Friedrichsstratze 21
neben Herrn Professor Gosche ist zum
1 Juli an einen anständigen Miether
zn vermiethen Preis 17V O Näheres
Bel Etage

Der 2te Laden in meinem Hause große
Steinstraße 73 nebst Wohnung und Arbeits
räumen ist zum 1 Juli oder früher zu ver

mischen Robert Cohn
Durch Todesfall ist die herrschaftliche Bel

Etage Geiststraße 48 5 Stuben nebst allem
Zubehör und Gartenbenutzung z v u zum
1 October auch früher zu beziehen

2te Etage ebenso kann jederzeit bezogen
werden

St K K zu 45 I April zu vermie
then Näheres Martinsberg 5 a Hochpart

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
zum 1 Juli zu beziehen Preis 80 H

Unterplan 2 am Hospital

Danksagung
Allen Denjenigen welche mich so liebreich

unterstützten sowie Herrn Geheimerath Prof
Dr Weber und Herrn Oberdoctor Beschnidt
besonders aber Herrn vr Knthe für seine
unermüdliche Thätigkeit und Güte meinen
innigsten Dank

Wittwe Emma Heinze geb Bürger
Wir fühlen uns gedrungen für die vielen

Beweise der Liebe und Theilnahme beim Be
gräbniß unseres leider zu früh dahingeschiede
nen Carl Faulmann unsern herzlichsten
Dank auszusprechen Dank seinen Prinzipa
len Dank den Collegen dem Verein Arminio
ven vielen Bekannten die ihn zu seiner letz
ten Ruhestätte begleiteten und seinen Sarg so
überreich mit Kronen und Kränzen geschmückt
haben

Er ruhe in Frieden I
Die tiefbetrübten Eltern Grotzeltern

Geschwister und Schwager
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Mannes des Zimmermann Louis Giersch
sage ich allen Denen die ihn zur letzten Ruhe
stätte geleiteten meinen herzlichsten Dank

Halle den 26 März 1877
Die trauernde Wittwe

Minna Giersch geb Lange
Familien Nachrichten

Am 24 Nachmittags wurden wir durch
die Geburt eines kleinen Sohnes erfreut

Halle den 26 März 1877
F F O Gebhardt und Fran

Ottilie geb Hartmann
Soeben endete der Tod das kurze aber

schwere Leiden meines lieben Mannes Die
Beerdigung findet Mittwoch den 28 März
von der Klinik aus statt
Halle 26 März Wilhelmine Mühlhahn

Todes Anzeige
Heute früh 9 Uhr hat Gott nach seinem

unerforschlichen Rathschluß meinen geliebten
Mann den pens Magistratsbeamten

Friedrich Albert Donath
nach langen Leiden zu sich gerufen Freunden
und Verwandten die Trauernachricht mit der
Bitte um stille Theilnahme

Halle den 26 März 1877
Bertha Donath geb Raue

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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